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  
Ausgabe 3 

 

Gemeinschaften Taboreas 
Heute: Hueter 

Die Gildenhalle die-
ser Gilde ist ein ge-
mütlich eingerichtetes 
Häuschen mit schnuk-
keligen Sitzecken, ei-

nem lauschigen Kaminplätzchen und vor allem 
vielen exotischen und nicht so exotischen 
Blümchen in grün bunt und allem, was es da 
halt so gibt. 
 
Trixi: 

Hallo ich bin Trixi und bin heute bei 
der Gilde Hueter zu Gast. Wenn Sie 
sich unseren Lesern kurz vorstellen 
mögen? 

Coruna: 
Ich bin Coruna Yako, die Gilden-
führerin der Hueter. Wir stehen für das 
Gleichgewicht. 

Trixi: 
Coruna Yako, Sie sind Gründerin der 
Gilde? 

Coruna: 
Ja, das bin ich ebenfalls. Mitgründer ist 
Monnyx, doch leider musste er schon 
früh von uns gehen. Ihn zogen die 
Abenteuer von uns und er beschloss, 
allein auf Reisen zu gehen. Doch sehe 

ich ihn natürlich immer noch als Mit-
gründer. 

Trixi: 
Also verbindet Sie noch eine Freund-
schaft? 

Coruna: 
Ja, wir haben ab und an noch etwas 
Kontakt, aber da er selten da ist ... uns ist 
er immer noch herzlich willkommen. 
Die meisten unserer Gilde kennen ihn 
nur nicht, denn seit den Anfängen hat 
sich schon einiges verändert. Wir sind 
noch eine recht junge Gilde und haben 
im Moment 18 Mitglieder. 

Trixi: 
Wie sind Sie darauf gekommen, die 
Hueter zu gründen? 

Coruna: 
Nun (an dieser Stelle macht sie eine 
Pause) da ein Einzelner das Gleich-
gewicht nicht aufrecht erhalten kann, 
beziehungsweise das, was man liebt 
retten kann, habe ich mir tapfere Recken 
und Mitstreiter gesucht, die das gleiche 
Ziel verfolgen wie ich. Wir hüten diese 
Welt und das, was uns lieb ist. Darum 
der Name. 
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Trixi: 
Soweit ich weiß, gibt es auch noch die 
Obsidianwaechter, welche dieses Ziel 
verfolgen. Haben Sie Kontakt oder eine 
Zusammenarbeit mit dieser Gilde? 

Coruna: 
Das stimmt. Auch eine sehr ehrenvolle 
Gilde. Ich bin mit der Gildenführerin 
Terowia befreundet. Eine Zusammen-
arbeit gibt es nicht. Doch was nicht ist, 
kann ja noch werden. Allerdings haben 
wir eine Freundschaft mit der Gilde 
„Funfight“ geschlossen (Anm. d. Red.: 
Was für ein eigentümlich klingender 
Name). Wir unterstützen uns gegen-
seitig bei Aufgaben, welche wir allein 
nicht bewältigen können. Die Gilden-
anführerin ist Midnightlady und die 
Freundschaft haben wir dem Stellver-
treter Mungo zu verdanken, ein alter 
Freund von mir. 

Trixi: 
Ah, verstehe. Ein Kampfgefährte aus 
Zeiten vor den Huetern? 

Coruna: 
Nicht vor den Huetern, aber ein alter 
Gefährte schon. Wir haben uns 
getroffen ... ich weiß nicht mehr wo ... 
und ich bat ihn um Hilfe. So entwickelte 
sich die Freundschaft zwischen uns 
und dann zwischen den Gilden. Diese 
Freundschaft besteht. 

Trixi: 
Was unsere unabhängigen Leser 
interessieren dürfte: Was muss man 
tun, um Mitglied der Hueter werden zu 
können? 

Coruna: 
Nun eine gute Frage ... Freundlichkeit 
und Hilfsbereitschaft und ein Gespräch 
mit mir. Alter, Herkunft, Profession und 
Beruf sind völlig egal. Jeder mit ähn-
lichen und gleichen Vorstellungen darf 
vorsprechen. Wenn dies gegeben ist, 
bekommt er oder sie eine Probewoche 
in der Gilde. Wir sind alle verschieden 

und doch verbindet uns alle etwas. Wir 
sind eine große Familie. (Coruna lacht) 

 
Die Probewoche (Coruna überlegt 
kurz) Gemeinsam achtet die Gilde sehr 
darauf, dass sich alle prima verstehen 
und die Harmonie stimmt. Nölles, mein 
Stellvertreter, und ich, die nun von 
Anfang an dabei sind, leiten das erste 
Gespräch und haben die Probewoche 
eingeführt. Wir haben dies getan, um 
zu sehen, ob der Neuling zu uns passt 
und wir uns mit ihm verstehen, aber 
auch, ob es ihm bei uns gefällt. Es 
braucht ja seine Zeit, Menschen kennen 
zu lernen. 

Trixi: 
Wahre Worte. Wollen Sie unseren 
Lesern noch etwas mit auf den Weg 
geben? 

Coruna: 
Wir sind jederzeit offen für neue 
Mitglieder, doch haben wir zwischen-
durch einen Aufnahmestopp, damit sich 
neue Mitglieder richtig einleben kön-
nen.  
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Trixi: 
Noch abschließende Worte? 

Coruna: 
Ich möchte noch einmal sagen, wie stolz 
ich auf diese Gilde bin. Wir haben schon 
viel zusammen erlebt und unsere Gilde ist 
so stark geworden. Jeder von uns ist 
wirklich ein ehrenvoller Mensch. 

Trixi: 
Vielen Dank für diese Worte, Coruna 
Yako. Wenn unsere Leser noch etwas 
wissen wollen, darf ich dann wieder auf 
Sie zukommen? 

Coruna: 
Aber sicher. Es würde mich freuen.           Trixi Tratsch 

 
 

Wollen Sie Ihre Gemeinschaft, Ihre Gilde, Ihren Verein oder Ihre Interessen-
gemeinschaft auch in der Abby Vogue vorstellen? Wenn ja, wenden Sie sich ver-
trauensvoll in schriftlicher Form an die Redaktion. 
 
Es können keinerlei Ansprüche geltend gemacht werden. Die Redaktion behält sich 
vor, die Auswahl eigenständig zu treffen. 

 
 
Anzeige 
 

 
 

Seltsamer Zettel, welcher der Ausgabe beigelegt 
wurde. 
 
OOC-Fakten: 
Server: Aontacht 
Gildenname: Hueter 
Leader: Corunayako 
Stellvertreter: Nölles 
Gildenart: RP-Gilde mit Events 
Mindestalter: 16 Jahre 
Grundsatz: Das Spiel/die Gilde soll Spaß 
bereiten und nicht zu ernst genommen werden! 
Gildenwappen: Rose und Schwert stehen für 
Ehre und Kampf 
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Wir müssen uns ja immer noch dekorativ vorstellen ... 
 
 
Seiryu: 

Hallo. Ich ... ehm ... heiße Seiryu und 
mach hier halt auch mit.  

Azlan: 
Ja, also Seiryu ... warum hast du dich 
dazu entschlossen, für die Abby 
Vogue zu arbeiten? 

Seiryu: 
Naja ... klang ganz lustig und 
außerdem machst du ja auch mit.  

Azlan: 
Ja, aber um mich 
geht’s doch gar 
nicht!  

Seiryu: 
Achso.  

Azlan: 
Also... du bist ja 
unser offizieller 
Schriftführer. 
Eh... warum 
schreibst du 
immer jeden 
Blödsinn mit?  

Seiryu: 
Was ist das denn 
für eine Frage? Ein Schriftführer hat 
nun mal Schrift zu führen. Wenn ihr 
dauernd so einen Blödsinn labert, 
dann schreib ich das natürlich auf. 

Azlan: 
Eh, ja. Also... die Abby Vogue ist ja 
ein sehr modeorientiertes Magazin. 
Wie steht es denn um deinen 
persönlichen Modegeschmack? 

Seiryu: 
Soll bequem sein, vor Angriffen 
schützen, ich will mir keinen Wolf 
und keine Blasen laufen ... ja und... 
Leder ist toll!  

Azlan:  
Eh... ja ... eh... ja das ist sehr schön. 
Also... bevorzugst du eine bestimmte 

... ne ... einen bestimmten Designer? 
Einen Lieblingsschneider ... oder 
Lederer... eh ? 

Trixi: 
Was treibt ihr da?! 

Azlan & Seiryu: 
Wir... sein... äh sein/mein Interview!  

Trixi: 
Ah ja. Weitermachen.  

Azlan: 
Okay... also.... Lederer!  

Seiryu:  
Ehm ... naja. Das mach 
ich mir ... selber? Ab 
und an find ich auch 
was! Oder ich kriege 
was geschenkt! Das 
haben Straßenkinder 
so an sich.  
Azlan: 
Dass sie was geschenkt 
kriegen?  
Seiryu: 
Wenn sie halb ver-
hungert aussehen...  
 

Azlan: 
Eh... hmmm... also halb verhungert 
siehst du jetzt nicht aus...  

Trixi: 
Was wollen wir dann zu essen 
machen?  

Seiryu: 
Wildschweinbraten! Mit Bergteufel-
grassalat! Und dazu Rosmarinsaft! 

Azlan: 
Nicht jetzt! 

Seiryu: 
Wieso nicht jetzt? Reden beim Essen 
klappt doch immer ganz gut...  

Azlan: 
Ich kann so nicht arbeiten! 
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Seiryu: 
Jetzt schrei doch nicht so... 

Azlan: 
ICH SCHREIE NICHT!  

Seiryu & Trixi: 
Doch tust du. 

Azlan: 
Oh. ‘Tschuldigung. Okay... also... 
Lederer.... nein... Geschenk... eh... 
wo war ich stehengeblieben? Ach 
ja... also, du bevorzugst keinen 
bestimmten Stil... außer eh ...  

Seiryu: 
Meinen eigenen.  

Azlan: 
Oh. Gut. Eh. Steht dir gut. 

Seiryu: 
Danke. Ich hab ja auch einen guten 
Berater.  

Azlan: 
*räuspert sich* Ehem... ja. Trixi 
würde ja auch etwas dagegen haben 
wenn wir hier herumlaufen wie die 
letzten... eh... Straßenratten. Nichts 
für ungut.  

Seiryu: 
Pfff. Sie geht der gleichen Profession 
nach wie ich!  

Trixi: 
Was? Ich hab meinen Namen gehört?  

Seiryu & Azlan: 
Eh ne. Nicht so wichtig.  

Trixi: 
Ach so. Gut ich bin dann kochen 
lassen.  

Seiryu: 
Und vergiss den Rosmarinsaft nicht!!  

Azlan: 
*räuspert sich* Also, Seiryu...  

Seiryu: 
Ja? 

Azlan:  
Hngh ... ich krieg Kopfschmerzen... 
hngh...  

Seiryu: 
Da soll ein Sud aus Bergteufelgras mit 
ein wenig Zinksand ganz gut helfen, 
hab ich gehört.   

Azlan: 
Hngh ... Seiryu, ein paar Worte noch 
zu dir selbst. Du ... äh ... stammst aus 
der Gegend um Logar. 

Trixi: 
Jungs! In einer halben Stunde ist das 
Essen fertig!  

Azlan: 
Argh! Ich kann so nicht arbeiten!  

Seiryu: 
Ja. 

Azlan:  
Ja was? 

Seiryu: 
Ich stamme aus der Gegend um 
Logar. Glaube ich. Immerhin bin ich 
in einem Waisenhaus aufgewachsen.  

Azlan: 
Oh... ja. Stimmt ja. Dein Name ist 
untypisch für die Gegend. Eh... was 
ich so bisher mitbekommen habe 
zumindest.  

Seiryu: 
Ja, die Aufseher im Heim meinten 
irgendetwas von wegen „Drache“.  

Azlan: 
Drache... aha.... soso. Und du bist dir 
sicher, das war ein Heim für... 
Waisenkinder? 

Seiryu: 
Was soll das denn heißen?! 

Trixi: 
Essen! 

Azlan: 
Den Göttern sei Dank... eh ... nichts, 
war nicht so wichtig. Danke, Seiryu, 
für deine ungewöhnliche, eh ... 
außergewöhnliche ... eh ne. Für 
deine Vorstellung.  

Seiryu: 
Hm.  
 

Azlan & Seiryu 
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Stars of Underground 
Heute: Hodu 

Diesmal hat sich das mutige Redaktionsteam der Abby Vogue in den Untergrund vorgewagt. 
(Sollten im folgenden Artikel Schreibfehler oder seltsame Fehlinterpretationen von einzelnen 
Wörtern enthalten sein, liegt das an der Tatsache, dass wir uns schleichend fortbewegen mussten 
und lediglich mit Handzeichen und ab und an einem Flüstern verständigen konnten.) In den 
Kellern der Windmühle des idyllischen Örtchens Logar wurde früher wohl einiges an Getreide 
und Mehl gelagert, da sich hier ein gewaltiges Labyrinth von enormen Ausmaßen befindet, das 
schätzungsweise den gesamten Hügel, auf dem das Städtchen errichtet wurde, durchzieht. 
Schließlich waren wir am Ziel unseres Ausflugs in die Finsternis angelangt. Den Weg leuchteten 

uns bis hierhin schon die vielen niedlichen 
Rotschimmerleinchen. Wirklich putzige 
Geschöpfe! Rot, etwas pummelig, glitschig und 
von einem feinen Schimmer umgeben. Also, 
letztlich eben standen wir vor dem Schöpfer 
dieser possierlichen Tierchen, Herrn Hodu 
höchstselbst. Zwei Mann hoch, ein berg von 
Muskeln und diese wirklich extravagante 
Maske! (Wir hoffen zumindest, dass es eine 
Maske ist.) Aber über Modegeschmack lässt 
sich ja bekanntlich nicht streiten, nur ... eh ... 
philosophieren. 
Als wir den beeindruckenden ... Züchter dann 
endlich davon überzeugt hatten, dass wir 
weder seinen „Babies“, noch ihm selbst 
feindlich gesinnt waren, kamen wir mit ihm ins 
Gespräch. 
 

Trixi: 
Und Sie sind sich sicher, dass uns die 
... eh ... die Typen, Kobolde, 
Wasauchimmer da hinten nichts 
mehr tun werden? 

Hodu: 
JA. 

Trixi: 
Gut. ... Sie züchten also diese 
wunderschönen Rotschimmer? 

Hodu: 
JA. 

Trixi: 
Eh ... meinen Sie, dass Kobolde das 
richtige Pflege- und Wachpersonal 
sind? 

Hodu: 
JA. 

Trixi: 
Könnten Sie uns vielleicht eines Ihrer 
schönsten Exemplare aus der Nähe 
zeigen? 

Hodu: 
JA. 
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Nach einigen Fragen, die Herr Hodu lediglich 
mit JA oder einem Kopfschütteln beantwortete, 
fanden wir heraus, dass es sich bei diesem 
Exemplar seiner Rotschimmerzucht um sein 
bestes Weibchen handelt. 
 
Trixi: 

Das ist aber ... süß. Wie heißt es denn? 
Hodu: 

CHICHI. 
Trixi: 

... 
Azlan: 

Trixi, du solltest die nächste Frage 
stellen. 

Trixi & Seiryu: 
Was machst du denn hier?! 

Azlan: 
Ich ... ehm ... hab mich im Keller der 
Schmiede verlaufen und bin durch 
die Tür da drüben gekommen. 

Seiryu: 
Wie typisch. 

Azlan: 
ABABABA! 

Trixi: 
Pssssssscht! Nicht die Rotschimmer 
erschrecken! Oder will einer von 
euch die Keule da am Kopf haben? 

Azlan & Seiryu: 
Eeeeh ... ne. 

 
 
An dieser Stelle wurde unser Interview 
durch eine wildgewordene Horde Aben-
teurer unterbrochen, die es auf die angeb-
lichen Schätze und Reichtümer, den Ruhm 
und die Ehre, die es hier unten zu finden 
geben soll, abgesehen hatte. Von alldem 
haben wir nichts mehr mitbekommen, 
können daher diese Gerüchte auch weder 
bestätigen, noch widerlegen. Alles, was uns 
noch blieb, war ein panischer Rückzug durch 
die von Azlan geöffnete Tür ins Freie, um 
den plötzlich herabfallenden Feuerkugeln, 
dem Gestank von verbranntem Fleisch und 
dem kläglichen Kreischen armer verenden-
der Rotschimmerleinchen zu entkommen. 
 
 
 

Trixi, Seiryu & Azlan 
 

 

Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! 
 

Dieses Preisausschreiben wird gesponsert von der Gilde „Meuchelmörder“ und Bruder Cyrillus. 
Zu gewinnen gibt es entweder ein komplettes Ventis-Set oder ein komplettes Yolta-Set oder ein 
komplettes Hochim-Set. Alles, was Sie dafür tun müssen, ist uns diese Frage zu beantworten: 
 

Wie viele Rotschimmer hat Herr Hodu in den Kellern der 
Windmühle Logars bereits erfolgreich gezüchtet? 

 

Die geschätzte und/oder überprüfte Zahl schickt bis 20.05.09 mit Rüstungswunsch per Post an 
Trixitratsch. Unter allen richtigen Einsendungen werden die drei Gewinner (pro Rüstungsset 
einer) ausgelost und persönlich benachrichtigt. Von jedem Gewinner wird erwartet, dass er sich 
bei Übergabe des Gewinns für ein Bild zur Verfügung stellt. Mitglieder der Redaktion und deren 
Anhängsel sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Und zum Rechtsweg: Es gibt keinen! 

 

Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! Gewinnen! 
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Bonusartikel 
Trixi Tratsch wurde in freier Wildbahn gesichtet! 

 

Man mag es kaum glauben, aber auch unsere Chefin macht einmal ganz ohne irgendwelche 
interessanten Geschichten in Aussicht zu haben einen Schritt vor die Tore von Varanas! Was sie 
hier wohl gesucht hat? Vielleicht war es die Idylle der freien Natur, vielleicht der Duft des 
Abenteuers, vielleicht aber auch der Wunsch nach Ruhe und Ausgleich nach einem harten 
Arbeitstag. Manche munkeln, eine romantische Anwandlung hätte die sonst so ... weibliche 
Chefin der Abby Vogue zu einem heimlichen Treffen mit einem Unbekannten bewogen. Oder 
war es doch wieder nur eine heiße Fährte, der sie gefolgt ist? 
Nun, wie dem auch sei, hier ist der Beweis: 
 

 
 

Ano Nym 
 

 
Anregungen, Wünsche und Ideen bitte an TrixiTratsch und/oder die Gilde „AbbyVogue“! 
 
Redaktion (Gildenmitglieder): 
Chefredakteurin: TrixiTratsch (rasende Reporterin) 
Co-Redakteure: Azlan (Modeberater), Seiryu (Bildbearbeitung) 
 
 
Disclaimer: 
Ähnlichkeiten oder Anspielungen auf real existierende Personen sind rein zufällig 
und unterliegen keiner bösen Mutwilligkeit von Seiten der Redaktion/Gilde. 
Die Rechte an den verwendeten Screenshots liegen bei den Spielanbietern und 
Herstellern von „Runes of Magic“. 
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